Ro 148, Mittwochs den 16. December 1818. 


‘ Berlin, vom . December. - traites de paix betitelt, zeichnet ſich durch 
St. Maj chat der König haben dem Inqui⸗ Vollſtaͤndigkeit der Materialien, Klarheit der 
ſiter Seeliger zu Glogau das allgemeine Dar ftellung, Unpartheilichkeit des Urtheils und 
Ehrenzeichen erſter Claſſe zu verleihen getuhet. eee ee fo. vortheilhaft 
Se. — Maypeſtat baben den Ober fans aus, daß es einen 8 Anſpruch auf 
desgerichts⸗Aſſeſſor Poluck zu. Rattiber zum den Namen eines klaſſiſchen Werks machen 
Rath bei dem Ober⸗Landesgerichte zu Naum⸗ kann. Ich habe daber beſchloſſen, von dieſem 
burg zu ernennen geruhet⸗ ſchaͤtzbaren Werke funfzig Exemplare zum Ge⸗ 
Der wirkliche Gebeiee Staats und Miniſter brauch der verſchiedenen Geſandtſchaften und 
der Geiſtlichen Unterrichts⸗ und Medieinal⸗An⸗ Regterungen zu nehmen- Ew Wohlgeboren 
ele genheiten, Freiberr Stein von Alten⸗ werden die Verſendung der Exemplare an die 
K in Extellenz find von Aachen, und der Kai⸗ Geſandtſchaften im Suͤden, ſo wie an die von 
ſerlich Ruſſiſche General⸗Major Prinz Adam England, der Niederlande und Amerika uͤber⸗ 
don Würtembertz von Stuttgart hier ein⸗ nehmen, und von den geſchebenen Verſendungen 
getroffen u zur Zeit mir Nachricht geben. ae 
Aachen, vonn 5. Detember. eng 560 
Am aten d. M. Morgens um ſieben Uhr iſt Der Lokal⸗Polizei, an deren Spitze ein Rheine 
der Fürſt Staats fanzler von hier nach Bonn länder, der Landrath v. Cölls, fand, gereicht 
. 543 es zum Ruhme, daß alle Fremde mit Hoͤflich⸗ 
um uſten ſind, außer einigen Oetaſche ments, keit und Schonung behandelt wurden. Jeder 
die letzten ruſſiſchen Truppen hler durchpaſſir t. Ankommende erhielt gegen Abgabe feines Paſſes 
Sr Maj. baben dem Legatiensrath Schell eine Sicherheits karte, die nach Belieben ver⸗ 
die großk gott ene Medaille Verehrt, zum Zeichen laͤngert wurde; dieſe Sicherheits karten wurden. 
N allerhoͤchſten Zufriedenheit mit der von zu Anfang des Kongreſſes bezahlt, ſpaͤterbin 
ihm berausgegebenen Geſchichte der Friedens⸗ aber ganz gratis an die nachher Eintreffenden 
lüſſe ſeit dem 17ten Jahrhundert ꝛc. in 15 ertheilt. Es herrſchte die größte Freiheit in 
aͤnden. Demfelben iſt, vor feiner Ruͤckkedr der Rede, ſelbſt an allem offentlichen Orten, und 
dach Paris, folgendes Schreiben von dem Fuͤrſt man hat kein Beiſpiel gehabt, daß irgend 
Staatskanzler zugeſandt worden?! Jemand in dieſer Beziehung ſich Unannehmilich⸗ 
„Das Werk Ew. Wohlgebdren, Histoire de feiten zugezögem hat. Wr 5 


2 * * 
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Vorgeſtern id. bie eeſten baterländiſchen Alexander Infanterie und Groß ürſt 
Truppen aus Ban Se eingetroffen, das Conſtantin Cüraffier beordert. Die in Boͤhmen 


\ vanfreich ngefro . zenſtantir 
zoſte Infanterie⸗Regiment, wovon das Zte und Maͤhren 


f | liegenden Regimenter liefern Es⸗ 
Bataillon hier in Garniſon bleibt; geſtern das torten. 8 s 


Tate Linien⸗Infanterie⸗Regiment (2tes Bran⸗ 3 8 a 2 AR 
benburgifche)s es geht nach Düflelioıf.  .. Frankfurt a. Me, vom a. Decbr. 
Oeffentliche Blatter verſichern, die neue Geſtern iſt scellenz, der koͤnigl, preuß. 


uſtiz⸗Verfaſſun ung fur die preußiſchen Rhein⸗Staalsminiſter und Großkanzler, Freiherr von 
Wee en 155 1 55 Dae, Wien eingetragene re 0 

Die Beiträge unſerer Kaufmannſchaft zu dem RER 
glänzenden Wall waren ſo reichlich, daß nch Vom Mahn, vom 6. December, 
Ueberſchuß geblieben, der nun den hieſigen Moͤge, ſagt ein oͤffentliches Blatt, der neue 
Armen gewidmet worden, um auch ihnen eine Bundestag bald mit neuen Kraͤften feine Beige 
Freude zu machen. ſamkeit wieder 8 und wenig ſtens die 

Zum Curator der Univerſitaͤt Bonn iſt der Hoffnungen des Deutſchen naͤhren, wenn er 
Ober⸗Praͤſident Graf Solms⸗Laubach ernannt, auch noch nicht ihre Erwartungen gleich zufrie⸗ 

Nach eingegangenen Nachrichten wird das den ſtellt. Wir Deutſche haben unfere eigene 
Appellationsgericht in Düffeldorf bleiben. Wege zu gehen; langſamer, aber ſicherer und 

Vor 70 Jahren befanden ſich auf dem da⸗ befländiger als andere Voͤlkerſchaften. 


maligen Kongreß (deſſen Schluß auf den 18 ten 
October 1748 fällt) folgende Bevoll maͤchtigte: 
Oeſterreich ſchickte den Grafen von Kaunitz⸗ 
Rietberg, Frankreich den Grafen von St. Se⸗ 


verin, Spanien D. Limai de Sotomajor, Eng⸗ 


land den Grafen Sandwich, Sardinien den 
Grafen von Chavannes, die Generalſtaaten die 
Grafen von Bentink und Waſſenaer, den Baron 
Boſſelaer, den Buͤrgermeiſter von Amſterdam 


— — und Herrn v. Haaren; Modena den 
r 


afen Mouzon, die Republik Genua den No⸗ 
bile Doria, Rom den Biſchof Jacquet von Hip⸗ 
po, Preußen den Kammerherrn von Ammon, 


Die Conferenzen zu Frankfurt über die baden⸗ 
ſchen Anlegenheiten werden nicht im December 
d. J., ſondern zu Anfang Januars des kommen⸗ 
den Jahres beſtimmt eroffnet. 

Alle Orte, welche zu Bundes feſtungen vor⸗ 
geſchlagen ſind, werden jetzt von Ingenieuren 
unterſucht. | Kr 

In Carlsruhe traf der Kaiſer Alexander auch 
ſeine Schwaͤgerin, die Koͤnigin Friederike. 
Am zten d. M. traf der Kaiſer Alexander zu 
Würzburg ein, ſetzte aber bald feine Reiſe, wie 
es heißt, nach Sachſen fort. 
Durch eine Verordnung des Fuͤrſten von 


Baiern den Baron von Spoon, Venedig den \ 
Nobile Locatelli. EN mit einem geringen Zoll belegt geweſene Salz⸗ 8 
Der engliſche Hofmaler, Herr Lawrence, iſt handel in Stadt und Amt Arnſtaͤdt und Ra 
nun von hier nach Wien abgereiſet, nachdem er fernburg für Monopol der Regierung erklaͤrt, 

die Portraits der 3 Monarchen und die von vier und in Pacht gegeben worden. a 
Staatsminiſtern verfertigt hat. Der Prinz⸗ Die Erzherzoge Ludwig und Maximilian ind 
Regent wird nun bald den Aachener Congreß zu zu Feldzeugmeiſtera ernannt worden, und der 
Carltonhouſe bei ſich verſammelt ſehen. Unter Feldmarſchall⸗ Lieutenant Baron Vincent zum 
den Portraits der . iſt beſonders auch General der Kavallerie. f 1 
das des Herzogs von Richelieu aufs ſchoͤnſte ges Die berühmten Rechtsgelehrten Grolmann 
troffen. ner Dr 1 — 2 . 6 au 1 
2 ; zurückgenommen und ſich fuͤr oͤffen s Ver ⸗ 
Wien, vom 4. December. nee Geſchwornengericht erklart. 
Man trifft Anſtalten zum Empfange des Kai⸗ (Goöthes Bild von Jagemann in Lebensgröße 
ſers von Rußland, der den 12ten erwartet wird. gemahlt, hat der Großherzog von Weimar der 
Er wird die naͤmlichen Zimmer in der Amalien⸗ Univerſitaͤt Jena, deren Curator Goͤthe iſt, ger 
burg bewohnen, die er während des Congreſſes ſchenkt. Das frühere Mißverſtaͤndniß des letz⸗ 
inne hatte. Zum Dienſt find die Regümzenter zern mit dem Hofe ſcheint beigelegt zu ſeyn. 


Schwerzburg⸗Sondershauſen, iſt der bisher - 


7 
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Bon Adam Müller Augerk ein Schreiben aus breitet, der Kaiſer hatte bem Kon⸗ 
Koblenz: fein Handwerk als Wahrſager muß greſſe in Aachen den Vorſchlag gemacht, Bona ⸗ 
doch einen goldenen Boden haben, denn er kehr⸗ parte von St. Helena wegzuͤnehmen und nach 
te in einem der beſten Gaſthofe ein, und ließ Kaſan zu ſchicken, wo er unter rufſiſcher Auf⸗ 
ſich nichts abgehen. Man ſchlug ihm vor die ſicht ſtehen würde. Dieſe Fabel fand bei leicht⸗ 
Jungfer le Normand zu heirathen, damit die gläubigen Perſonen Eingang. In den Konfes 
Welt zu einer Achten Propheten⸗Race gelange. renzen des Kongreſſes war nie die Rede von Bo⸗ 
Der König von Braſilien hat ſich auch erbo⸗ naparte; fein Schickſal iſt unwiderruflich fefls 
ten, ein oder mehrere Schweizer⸗Regimenter in geſetzt. Alles, was allenfalls darüber verbrei⸗ 
Sold zu nehmen. Was die armen nach Bra⸗ ket werden konnte, muß als eine elende Raͤnke⸗ 
filien beſtimmten Auswanderer⸗Familien be⸗ ſchmiederei von Seiten einer Parthei angeſehen 
krifft, wird das erſte Hundert größtentheils werden, die über den hergeſtellten Frieden in 
aus Freiburgern beſtehen. Gelingt die Colonie, Europa und die ſich täglich feſter begründenden 
ſo ſoll auch auf andere (vermuthlich nur katho⸗ neuen Staatsverfaſſungen feiner Volker in Ver⸗ 

liſche) Kantone Ruͤckſicht genommen werden. We g iſt. aa « 
5 n ei den Univerfitäten ſoll der Unterricht wie⸗ 
Jnnsbr ack ast 30. Reber. der auf den alten Fuß geſetzt, und der Lehrplan 

Seit im ndeolichen Tyrol das Vieh von den von 1771 wieder eingeführt werden. 

Alpen gezogen iſt, herrſcht auf den Viehmaͤrkten Ein engliſches Blatt führt folgende Stelle 
des Unter⸗ und Ober⸗Innthales und des Puſter⸗ einer Pariſer Correſpondenz an: Bei Herrn Las 
les die größte Lebhaftigkeit; fie werden ſehr fitte war eine Verſammlung von Banquiers. 
ſtark von Bewohnern des fuͤdlichen Tyrols bes Folgendes Arrangement wurde in Ruͤckſicht des 
ucht, welche das Hornvieh, junge und ſchoͤne Herrn Beerembrocke getroffen: Dieſer bollaaͤn⸗ 
ferde, auch Schaafe, daſelbſt aufkaufen und diſche Kapitaliſt beſitzt für ungefähr 4 Millio⸗ 
e wieder an ihre venetianiſchen und lombardi⸗ nen Renten, womit er die Boͤrſe überſchwemmt⸗ 
ſchen Nachbaren verhandeln. Deshalb iſt auch Es wurde beſchloſſen, ihm die Hälfte zu 70 Fr. 
r Preis des Viehes gegenwärtig ungleich hoͤ⸗ abzunehmen; uber den Reſt ſteht ihm frei, zu 
her, als er im Frühjahre war. Ein Gleiches demſelben . im Monate December, und 
vermmmt man aus den Gebirgs⸗Kantonen der mit einem boni (Verguͤtigung) von zo Cent. 
Schweiz, wo zwiſchen dem 27. September und Prozent, ſelbſt zu verfügen, Mittelſt dieſer 
15. October nur allein aus dem Kanton Schwyz Maaßregel und anderer, die beſchloſſen worden, 
1853 Kühe nach Italien abgeführt wurden. hofft man allen finanziellen Kriſen die Stirne zu 
f och immer iſt die Witterung bei uns ſehr bieten. Dieſes Zuſammenhalten der franzoͤſt⸗ 
inte, und nur die hohen Gebirge find etwas ſchen Kapitaliſten macht ihrem Patriotis mut 


D ee en k des Generals Gourgaud über d 
; erk des Generals Gourg r den 
Paris, vom 2. Oetember. Zeldzug von 1815 iſt in Beſchlag genommen 


Der Herzog ron Richelieu fand, bei feiner worden. Einige behaupten, die Erzählung des 
Zaurüͤckkunſt aus Aachen, in feinem Hotel das Feldzugsplans ſey aus der Feder deſſen, der die 
große Band des heiligen Geiſt Ordens, welches Operationen der franzoͤſiſchen Armee leitete 
der e Bee als einen Beweis feiner Zufrie⸗ (Napoleons 2) 5 ; 
denheit für die wichtige Send ung bereilligt hat, Chateaubriand ſpottet im Conservateur bei 
welche Se. Excellenz mit ſo gutem Erfolge voll⸗ Gelegenheit der Nach richten aus St, Helena 
führte, ... Dber die Auszüge unſerer Tageblätter aus den 
Der Herzog von Angeuleme hat bei feiner engliſchen Journalen, weib ſie gerade die wich⸗ 
Durchreiſe durch Nancy den General Orduet zu tigſten Notizen dieſer letztern nicht mittheilen. 
dich kommen laſſen und mit vieler Güte em⸗ Er ſtellt die Frage auf, wem man wohl die 
pPfangen. Der Gencral hatte die Ehre, mit Nachrichten von St. Helena verbergen wolle 1 
Sr. konigl. Hoheit zu ſpeiſen. | Die engliſchen Journale find in allen unſern 
Einige Zeüblaͤtter haben das Geruͤcht ver⸗ Leſekabine nm aufgelegt, und wenn diet auch 


nicht wäre, ſo fühnen fir ben freunden Geſanb⸗ die Aber dir Dächer: 
ten und 


ſteht, kann dem Publikum nicht verbogen wuͤnſchen wir, dieſes nicht bewerſen zu durfen; 


1 — 


„i 


ö vielen arperſonen nicht wohl ware König! Unſere Ergebenheit iſt im Herzen. 

enthalten werden. Außerdem lieſt man ſie in Wohl aber geboren wir zu denen, die ſich fuͤr 
2 fi ion . bach Nachrichten aus fie ſich fruher fur das Vaterland soatic)la; 
zungen liefern aus 2 N. ſie ſich fruͤher für and te q 

England. Was alle in denenglilhen Blättern stießen. G leber Herr, su Eulonae Mic 


werden. Und fo ging es auch diesmal. Einige ſollte es aber einſt die Ehre der Krone erfordern, 
Stunden mach Ankunft der engliſchen Poſt war von welcher Frankreichs Ruhe uno luck abhangt, 
die angebliche Kunde (die ſich glücklicherweiſe ſo würden Sue uns ſeben, Prinzs Sie wuͤrden 
nicht beſtaͤtigt hat) won Bonapartes Ent⸗ uns wuͤrdigen, Sie wuͤrden Tauzende von Bra⸗ 
weichung allgemein bekannt. Und was entſtebt ven, die eden ſo denken wie Sie, unter Ihren 
alſo aus den Verboten? Abentheuerliche Fabeln, Fahnen ſammeln, ja Prinz, von Braven, die 
welche die wahre Kenntniß der Lage der Dinge Der Irrthum eines Tages, und das Ungluͤck 
ſogleich in ihr Nichts auflsſen wuͤrde. Der von 100 Tagen, leider hat verfennen und ver⸗ 
Gonservat ur begleitet bierauf die bereits bes geſſen daffen.“’ Der Prinz druͤckte dem Redner 


kannten Nachrichten mit Bemerkungen, die treuhetzig die Hand und dankte. 


mit feinen gewohnten Paraboken gegen die jetzige niſter, Herr Decazes, ein Auverwankter des 
Regierung und das jetzige Ministerium gerich⸗ Fuͤrſten von Talleprand geworden. 


Werk iſt dem verbannten Arnauld gewidmet, lich 114,290 Fr. wovon 1500 Fr. auf Karten 
und die Vorrede giebt ber die Zenfurverhand- und 3000 auf Erfriſchungen, welche unentgeld⸗ 


offenbar aus Ebateaubriands Feder gefisffen und Durch ſeine Vermählung iſt der Polſzei⸗Mi⸗ 


* 


N Br 

Act find. ı Der Unternehmer unferer Haſardſpiel haͤuſer 
Jonps Belifaire, deſſen Vorſtellung nicht ers haͤlt jetzt in 9 Hauſern 20 Spleltiſche, r 
laubt werden, iſt nun in Druck erſchienen, und dieſelben 443 Perſonen, worunter ein General: 


liefert alle Stellen, welche die Polizei geſtri⸗ Inſpector, 42 Inſpectoren und 20 geheime 


chen hatte, mit ausgezeichneter Schiift. Das Inſpectoren. Die Ausgaben betragen monat⸗ 


lungen ausfuhrliche Nachricht. Alle Welt lich geliefert werden; jahrlich aber, mit Ein⸗ 


drängt ſich daher das Stuͤck zu leſen. „ ſchluß der 6 Millionen Pacht, 7,718, 146 Fr.; 


Vorgeſtern Abend traf der Herzog von Wel⸗ die reine Einnahme 4,881,854 Fr. fuͤr das Jahr, 


Lington hier ein. In der Vorſtadk zerbrach fein und fuͤr die 6 Pachtjahre 11,194,854 Fr. 


Wagen, und er ging deshalb zu Fuße in fein Dem ſchoͤnen Geſchlecht hiefelbſt it es feuer⸗ 


Hotel; die Ebrenwachen hat er nun verbeten, lich durch eine Verordnung unterſagt worden, 


— 


auch iſt er geſtern, wegen des Leichenbegaͤngniſe an offentlichen Spieltiſchen Platz zu nehmen. 


ſes der Koͤnigin von England, nicht bei Hofe Der General Lamarque, die Herren Defers 


erſchienen, jedoch vom Herzoge von Richelieu mont und Courtin, deren Verbannungs⸗Urtbeil 


befucht worden. aufgehoben iſt, ſind vor einigen Tagen hieher 
— Calais ſind die letzten engliſchen Trup⸗ zu gekommen. Der Fuͤrſt he 


8 pen den 29ſten v. M. abgegangen, alle Täge aus Bruͤſſel erwartet. 


Ein Garde⸗ Offizier Aft wegen Beleidigung Der Fuͤrſt Gallizin, der dem Könige das 


eines Bürgers von der Zuchtpolizei zu 75 Fr. Pfalmbuch Ludwigs des Heiligen uͤberfandte, 


Strafe verurtheilt. 


25 hat von demſelben zwei foſtbare Vaſen von 
Als der Herzog von Angouleme eben von Sevres⸗Porcellain zum Gegengefchent erhalten. 


Colmar abgehen wollte, hielt ihm der General Aus England gehen auch viele Congreveſche 


ut hod, an der Spitze der auf halben Sold ges Raketen nach Suͤb⸗Amertka ab. 
etzten Offiziere, folgende Anrede: „Prinz! Aus Cadix wird unterm 10. November ge⸗ 


Wir haben Ew. Königl. Hoh. nicht zeifen dafs meldet: „Wir ſehen fo eben die Handels Fre⸗ 


fen wollen, ohne Ihnen unſere Ebrerbietung zu gotte Precioſa eintreffen, die man wegen ihrer 
bezeugen. Prinz! wir gehören nicht zu een, Verzögerung für verloren hielt; ſie temmt von 


Die nichts als Ergebenheit in: Munde führen, Lima mit einer Lacung verſchiedener Erzeugnisſe 


knaus rufen: Es lebe der 


die belgiſchen Zei⸗ ihren König toßtſchlagen laſſen würcen, wie 


Lakes, und 302,246 Piafem. Ven den Hofe and dem Sipfenm 
* wilde zu lünen pon Lima ab» Sale ach ac 25 

BR SEE RE e ee, 5 5, un 
Ahe gebenen webe donde, vun a, Den, 


* : N 5 9 7 * ih e 8 si 2 1 0 3 t 
* Aus Italien, vom 26. Novbbr. Die Lords der Admiralität 8 
x 2 3 geben, daß die Iſabella und der Alexander, die 
Es hatte ſich die Sage verbreitet, daß die neulich von der E. pedition nach dem Nordpol 
europaiſchen Miſſtonaire und Reiſenden auf den zurückgekehrt find, zu einer neuen Entbeckungs⸗ 
Kuͤſten der Barbarei beſtaͤndig Sestelgungen: veife ausgerüſtet werden ollen. Die Mann⸗ 
und Miß handlungen ausgeſetzt waͤren. Dieß ſchaſt hat auf einen Monat Urlaub erhalten, 
wißerlegt jedoch ein Schreiben eines e um ihre Verwandten beſuchen zu konnen, wird 
ee e 15 0 5 70 * aber bis zur nachfien Abſegelung beſoldet. 
in bdieſem Theile von a zubrachte. Er, = a er 2 
unter andern, daß er, ungeachtet er ſtets in „ ee ee der 
feiner religisſen Kleidung erſcheine, dennech in Schatzkammer Se L De Der 
- r de 5 5 — unge bezahlt. Die Summe war nicht beseutend, Da 
die Europaͤer, beſonders die Franzoſen, zu n Morſch 2 W 
T ipolis aue jene Achtung und Brguͤnſtigung ee auf dieſen Termin ge⸗ 
genießen, wie in ührem eigenen Lande. Die m?: BERN 
Katholiten konnen ganz frei ihre Relig ion uͤben Die Abgabe von ar, Ertrage der diesjaͤhr 
und ſelbſt teligioſe Ceremonien oͤffentlich holten. gen Hopfen⸗Erndte belaͤuft ſich auf 356,045 Pf. 
Der jegige Paſcha, Juſuff Saramaniy, ſey Sterl. 8 Schul. 6 D. Mals und Gerſle hal⸗ 
ein Mann von gejunder Denkungsart und ohne ten ſich in ohem Preiſe und deshalb kann auch 


Fanatismus, 8 2 5 der Porter nicht fallen. ee ee © 
deine Staaten kommen, um Handel zu reiben. Die Strafen, welche für den Verkauf ber⸗ 
doder geographiſche und naturßbiſtoriſche Unter⸗ fälſchten Thees in Irland eingegangen find, be⸗ 
Auchungen zu unternehmen, und unter ſeinem kragen nicht weniger als 15,000 Pfr Sterl. 
Schutz konnen fie ſich auch in das Innere von is 5 tt hat 1 u 
Afrika begeben ꝛt. 9 Sir Franxis Bucdett hat, um die Wahl von 
C00 a aeatealiede für Türe 
„9 5 die minſter zu unter ſtuͤtzen, 1000 Pfd. Sterl. eins 
2 a 5 serie Bil, Die 950 = nußgen, © . fd S al. in 
Gallerie Borgheſe hat in den Stürmen der . 355 a 
N udn ihrer ſchoͤnſten Stätte verloren, Nach dem Eoarier ſoll Lavalette in London 5 
jedoch iſt das, was uhr blieb, etzt verjüngt ſeyn. BER, a, 
und ſchöner als vorher zu ſehen. Der noch Der Herzog von Wellington legt jetzt 
immer ſchaͤtzbare Reſt iſt von Camuctini reſtau⸗ Sammlung von Gemälden der beruͤhmteſten 
rirt und in muſterbafter Ordnung aufgehangen Meiſter der italieniſchen und flamaͤnbiſchen 
worden. Der tuͤchtigſte Meier im Wiederher⸗ Schule an. Se. Herrlichkeit werden nach Jh⸗ 5 
teten, Palmaroli, hat Großes an vielen rer Rückkunft in England auf Ihrem Schlöfe 


2 


Fiesco⸗ und Oelgemaͤlden gethan. Möchte er in Lintolnſhire xefidiren, wo bereits eine Ein⸗ 
nur geneigt ſeyn, fein Verfahren züngern richtung zum Unterbringen der derbe und 

2 Mändiern mitzutheilen. Es iſt die Rede davon, an des Herzogs getroffen 46 „ die aus 
Ben nach 1 0 einzuladen, Rausch rankreich zurnckko men. 

die dortige königliche Gallerte, die erſtaunli „ e br e 
%% T u hefihren feinen 

Mercur iſt ein wahres Wander der Skulptur. zu gelingen, un man berechnet den diesjährigen 

Es iſt entſchieden, dat im künftigen Som⸗ Erkrag ſchon auf 350000 Pf. St.) ſtatt Fon 

mer der Keuig von Neapel mit dem ganzen die Schotten ſich dieſe Heringe an ihren Füßen 


. 


1 8 319 8 a i 
Von den Holländern se, wegfiſchen ließen. Bei Ellis geht nächftens auf dem Redwing mit 
Dieſem Fange zeigten ſich neulich in der Bay Herrn Arbuthnot nach St. Helena ab; erſterer 
Stornaway Spuren eines alten Fiſcher⸗Aber⸗ um den Gouverneur zu controlliren; letzterer, 
glaubens. Eine ungeheure Menge Heringe er- wie es heißt, ihn zu erſetzen. Hiervon will 
schien, die Netze wurden gezogen und — keine aber der Courier nichts ⸗wiſſen. Der Gouver⸗ 
Graͤte gefangen. Das konnte nicht mit rechten neur, ſagt er, wird Gouverneur, und der Ge⸗ 
Singen zugehen. Um den Zauber zu loſen, fangene, Gefangener bleiben. Er giebt gleich⸗ 
ward nun ein ſchwar zer Hahn geſchlachtet, wohl zu, daß Herr A. in Privatangelegenheiten 
3 — — ins ee at — 5 a nach St. Helena gehe. ä 
„en Booten angezündet. Leider aker blieb das Der General Geurgaud i hre alt, ein 
Opfer ohne Wirkung. (Ware dieſe erfolgt, ſo an ger hagerer Man 5 . 3 Wit 


moͤchte fie wohl dem Feuer beizumeſfen geweſen 
dae wiewohl der Aberglaube nicht un terlaſſen 
haben wurde, ſie auf Rechnung des ſchwaczen 
Hahns zu ſetzen. ) 
Zu Neweaſtle haben zwei 60⸗ und rojährige 
Hausvaͤter und Brüder, die von Kindheit an 
in der groͤßten Eintracht lebten, ſich an eine m 
Tage den Hals abgeſchnitten, wahrſcheinlich 
auch in derſelben Minute, denn beide batten 
ihre gleich geſtellten — neben ſich ge⸗ 
legt. Nach dem Spruch des Todtengerichts 
wurden beide Selbſtmoͤrder auf einem Kreuz⸗ 


wege begraben. 


u Edinburg iſt ein wegen Diebſtahl belang⸗ 
der . 
den. Während des Prozeſſes durchſchnitt er 

ſich die Gurgel; die Aerzte Gall und Sibbold 
ktrhielten ihn aber am Leben, indem fie eine ſil⸗ 
derne Rohre in die Wunde fetzten, und ihm fo 
das Athemholen und das Genießen fluͤſſiger 
Nahrungsmittel moglich machten. Er wohnte 
mit dieſem Apparat ſelbſt den Verhandlungen 

i 


Die ſpaniſchen Geldtransporte aus Mexico 
> Yommen auf eine beſond ere Weiſe hach Cadix. 
t egen Exlegung beſtimmter Summen an bie 

uerillas im Lande, laſſen dieſe die Convoys 
Won Mexico bis Vera⸗Cruz frei paſſiten. In 
Vera- Cruz werden fie ebenfalls gegen Erlegung 
Feſtimmter Summen auf engliſche Schiffe ge⸗ 
Baden, und nach de. Havanna gebracht. Hier 


ringen fie ebenfalls egen Erlegung beſtimmter 


Summen engliſche Kriegsſchiffe nach England, 
von wo ſie end lich nach Spanien kommen. 


Mit dem Ratos, der 16 Tage nach dem 


Mus quito von St. Helena abſegelte, find neue 
Nachrichten uber Bonaparte eingelaufen, Er 
befindet ſich wohl, laͤßt ſich aber ſelten ſehen, 


ud wird auf die alte Weiſe bewacht. — Heyr Columbia von uns übergeben werden, 


amens Roß, ſreigeſprochen wor⸗ 


ſcharfem durchbohrenden Blick. Er dient ſeit 
feinent 18ten Jahre, und folgte Bonaparte als 
Adjudant in 15 Feldzuͤgen. Sn 
Die amerifanifchen Zeitungen enthalten die 
Anzeige, daß die Mexicaniſchen Inſur⸗ 
genten⸗Kaper ſehr haufig in dem ſogenann⸗ 
ten Champ d' Afple anſprechen und dort ihre 
K — — — * —.— a a befte 
ernehmen zwi ihnen und den ungern 
des Senne Fafl ans bemerkt 2 
Das fogenannte Champ d' Aſyle iſt eine Stadt 


von Foo Haͤuſern, Namens Trinity, welche 


von per und Indianern bewohnt ift, am 
Fluſſe Trinity liegt und 120 Lieues non St. Anz 
tonio. in der Provinz Mexico entfernt iſt. Die 
Zahl der neuen franzoͤſiſchen Ankoͤmmlinge vers 


mehrt ſich fortdanernd, und es fehlt ihnen we⸗ 


der an Geld, noch an Waffen, Munition und 
Lebensmitteln. Die F anzoſen in dem Champ 
d'Aſyle ſetzen ſich gegen eiwanige Angriffe des 
fpauiſchen Vicekoͤnigs Apodata in Stand, und 
bereiten ſich, wenn dieſer nicht erfolgt, zu 
eigenen Operationen. N 
Im Innern von Mexiko treiben ſich noch im⸗ 
mer Guerillas herum. Der Sleek ug d 
data hat zwar 20,000 Mana, allein ex kann 
e die Ruhe uicht ganz aufrecht ers 
alten. er er E > 
Nachrichten aus Valparaiſo zufolge, war der 
Geſandte des Vicekoͤnigs von Peru, der mit 
ten Inſurgenten wegen Auswechſelung dex Ges 
ſangenen unterhaudeln ſollte, unverrichteter 


Sache auf der amexikaniſchen Fregatte Ontario 


nach Lima zurückgekehrt. Dieſes Schiff follte 
yon da nach dem Columbia River fegein, wo 
dem nor damerikaniſchen Comumiſſair, Richter 
Plovoſt, die Etabliſfements am Einfluß des 
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Man r Zeitungen aus Bombay bis St. Petersburg, vom 1 A 
zum 1 LER Ha welche intereffante Des Dem Namenstage des Großfürsten ichael 
tails über die Einnahme der Stadt und Feſtung zu Ehren war am 2often dieſes bei Ihren ai⸗ 
Chandah enthalten. Die Beſatzung beftand (wie ſerlichen Hoheiten dem Großfuͤrſten Nicolai und 
bereits gemeldet worden) aus 3000 Mann, und der Frau Großfuͤrſtin Alexandra großer Ball, 
die Feſtung war durch 52 mit ſchwerem Geſchutze der, wie alle die von dem durchlauchtigen Paare 
befeßte Vaſtjonen vertheidigt. Die beiden zum gegeben werden, von der bezaubernden Huld und 
Sturm commandirten engliſchen Colonnen wur- Herablaſſung Ibrer Kaiſerl. Hoheiten feinen vor⸗ 


den von dem Oberſten H. Scott angeführt: Auf 
der Breſche kam es zu einem moͤrderiſchen Ge: 
fechte mit einem Theile der Beſatzung. Die 
Sonnenhitze waͤhrend des Sturmes war bren⸗ 
nend; das Thermometer zeigte in freier Luft um 
Mittag 145° Fahrenheit (ungefähr 50° Reau⸗ 
mür.). Ein betsächtlicher Schatz fiel den 
Sie gern in der Feſtung in die Haͤnde. Dieß 
geſchah am 28. May. Am ro. Juny ward eine 
ande te glänzende Waffentbat von dem Oberſt⸗ 
lieutenant Cuninghan durch die Eroberung des 
Forts Pritſchilgur vollführt. Die letzte Mili⸗ 
tait⸗Operation, deren in obgedachten Zeitungen 
erwaͤhnt wird, iſt die Einnahme der wichtigen 
Sales Muliagahm, welche am raten Junp 
erfolgte. 388 

= dem Jahresfeſte der „unabhängigen 
Schuͤtzen“ zu Bolton in Maſſachuſets war der 
franzoͤſiſche Ex⸗Marſchall Grouchp gegenwaͤr⸗ 
tig. Man brachte ibm, und der „Sache der 
Freiheit“ fuͤr welche er gekaͤmpft haben ſoll, 
die ehrenvollſten Toaſts. 8 8 

New⸗Pork, vom 2. November. 

Die amerikaniſche Regierung hat dem Ober⸗ 
ſten King, welcher zu Penſacola commandirt, 
Befehl ertheilt, dieſe Stadt an den erſten ſpa⸗ 
niſchen Offizier auszuliefern, welcher mit Voll⸗ 
machten zur Beſitznahme entweder von dem ſpa⸗ 
niſchen W Chevalier Don Onis, oder 
von Herrn Maſott, vormaligem Gouverneur 
von Penſacola, verſehen iſt. ö 

Am 7. Septbr. ward am Bord eines Schiſ⸗ 
ſes zu Port⸗Royal auf Jamaica Herr Garcia 
bingerichtet, welcher die ſpaniſche Corvette 
Conchia commandirte und als Seeräuber zwei 
engliſche Schiffe an der afcifanischen Kuͤſte ge⸗ 
ellabert hatte. Am Tage vor feiner Hinrich⸗ 
tung hatte er ſich durch Einſchnitte, die er ſich 
mit Glas in den Unterleib machte, umbringen, 
und hernach, auch ſich vergeblich ins Meer ſluͤr⸗ 

zen wollen. ; Oo 


tige Hospodar, der Fuͤrſt Karadſchi, 


von dieſem Schritt erregte anfaͤnglich die 


zuglichſten Glanz und Reiz erhielt. 

Das bei dem Brande von Moskau mit ei 
aͤſcherte dortige Univerſitaͤtsgebaͤude iſt nunmehr 
auf Koſten Sr. Majeſtaͤt wiederum, und zwar 
weit herrlicher als ehemals hergeſtellt, und am 
12£:9 dieſes Monats eingeweihet worden. . 

Nach Briefen aus der Wallachei hat der dor⸗ 
ſeinen 
Entſchluß ſich aus dem Lande zu entfernen am 
10. October auf folgende Art ausgeführt. Am 
B rmittage wohnte er dem für den verſtorbenen 
Ban Goulesko feierlich. veranſtalteten Todten⸗ 
Amte bei, ſpeiſte hierauf zu Mittage und mach⸗ 
te nach aufgehobener Tafel eine Spazierfahrt in 
die Gegend der Vorſtadt Bapes. Dort traf er 
mit ſeinem Sohne, ſeinen Toͤchtern und deren 
Ehemaͤnnern, desgleichen mit dem Ban Argi⸗ 
ropolo und dem Poſtolnik Viechurzky, die ihn 
dort mit Reiſewagen und mit einer Escorte von 
300 Arnauten erwarteten, zufanenten, und fuhr 


nun eiligſt nach der Siebenbuͤrgiſchen Grenze zu. 


Aus Beſorgniß, daß ihm nachgeſetzt werden 
wuͤrde, ließ er alle Bruͤcken hinter ſich abbrechen 
und die Bohlen und Pfaͤhle theils ins Waſſer, 
theils in die benachbarten Suͤmpfe werfen, und 
gelangte auf dieſe Weiſe ohne Anſtoß ins öfters .. 
reichiſche Gebiet. Am folgenden Morgen ſchick⸗ 
te er durch eine nach Buchareſt abgefertigte Sta⸗ 
fette vier von ihm benannten Bojaren die Wei⸗ 
fung zu, daß. fie gemeinſchaftlich die Landes⸗ 

Regierung uͤbernehmen ſollten. Die Nachricht 
Be⸗ 

ſorguiß, daß die niedern Volksklaſſen ſich des 
Unterthanen⸗Gehorſams für entbunden halten 
und die Stadt pluͤndern, oder daß, unter dem 
Vorwand dergleichen Uncuhen zu verhuͤten, eine 
tuͤrkiſche Garniſon in Buchareſt einrücken wuͤr⸗ 
de; allein die ernannten vier Regierungs⸗Com⸗ 

miſſarien trafen fo gute Vorkehrungen, daß 

weder das eine, noch das andere jener befuͤrch⸗ 

teten Uebel wirklich erfolgte. Jetzt ſchwebt mau 

nur noch in Sorgen, was von Conſtantinopel 


RN 
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= seine igt werden, und wie es bem diteften von Novajſa Semlja, ber ibt angehörige 
Seine des entwichenen Fürſtem ergeheir wird, Südpol ins Suͤdmeer etw N 
der in Conſtantinopel als Geſchaͤftsträger feines Feuerlande. Dieſe magnetiſchen Achſen ver⸗ 

Vatertz angeſtellt iſt, und ſich folglich in den andern jedes Jahr ihre e era 
Händen den tärkifchen Regierung befindet. darurch die bekannte Veranderung in der Ab⸗ 

Bene Te ae ee er en von dent e 
ER 8 . Nor pol der Erde, der ſogenannten Declina⸗ 
* Vermiſchte Nachrichten- 5 En der gegenſeitig ee diefer magne⸗ 
ER SFR IE, tiſchen Achſen hat der Profeſſor ſchon vor Ab⸗ 
Be dem nun abgelaufenen Kirchenjabre ſind gang der eugliſchen Expedition die zu erwarten⸗ 
im der Haupt- und Reſidenz⸗Stadt Breslau den Abweichungen der Magnetnadel in jenen 
und in denen dazu eingepfariten Vorſtaͤdten und nördlichen Gegenden berechnet, und drucken 
Dorſern geboren worden 2715, Kinder, nam⸗ laſſen; die N Beobachtungen ber eng⸗ 
. Knaben und 1349 Madchen. Die Anz liſchen Seefahrer ſtimmen nun mit dieſen Be⸗ 

der in oben genanntem Zeitraume Geſtor⸗ rechnungen, bis auf unbedeutende Kleinigkeiten, 

denen betragt 2657, worunter ſich 1335 vollkommen überein. 
männlichen und 1195 weiblichen Geſchlechts Aus Lappland ibt 3 
nebſt 127 Todigebornen befinden. Mithin wur⸗ „ Aus Lappland ſchreibt man: Wir leben hier 
den 58 mebr gedoren, als geſtorben find: forsdauernd in einem Arkadien. Wenn die 

i 8 ee Sonne ſcheint, ſieht man ganze Schwaͤrme von 
F Mücken; die Sperlinge fangen an, aufs Neue 

N * daß . ihre. r zw bauen. at ST FRECHEN 
raͤthe die Kämmerei Grundſtucke aus freier 0 . 8 1 n 
Hand und ohne öffentliche Ausbietung, ver⸗ . 
pachtet haben. * Fr ee 
uus Hamburg Find in dieſem Jahre an 1100 Die geſtern friih um 9 Uhr erfol, te gluͤckliche 
2 Schiffsladungen nach dem Preußiſchen gegan⸗ Entbindung meiner Frau, geb. Deer, von 
gen, an 200 nach Magdeburg und aber. 300 einem gefunden Knaben zeigt hiermit Verwand⸗ 
* erlin. f 


k ten und theilnehmenden Freunden ergebenſt an. 
Der Profeſſor der Aſtronomie , Haun ſtee m, Breslau. den 15. December 1818 
hat über die Ir regularitaͤten der Magnetnarel, f E. Liebich. 
welche die engliſche Noropol⸗Expedition ſchon⸗ N A 
in einer Breite von einigen ſiebzig Gracem RE 
erfahren, intereffante Bemerkungen in der Allen auswärtigen Freunden und Bekannte 
Reichs ⸗Zeitung bekannt gemacht. Seit dem wird hierdurch angezeigt, daß Hert Voyſteßer 
Jahre 1807 hat er ſich faſt ausſchließlich mit Heinrich Auguſt Elatı der am 10. December, 
dum magnetiſchen Zuſtande unſerer Erde bes nach einer nur fünftägigen Krankheit im ögſten. 
ſchaͤftigt, und gefunden, daß die ſelbe vier Jahre ſeinet tbaͤtigen und geſchaͤftsvollen Le⸗ 
Magnetiſche Pole oder zwei magnetiſche Achſen bens, im Vertrauen auf das — Je ſu- 
ger welehe Winkel von 28 big 30 Graden mit Chriſti Bi entſchlafen iſt. Dis bis her don 
der Erdachfe ma Der Nordpol der einen ihm geführten Geſchaͤſte werden ferner unter 
Achſe fallt ungefahr in die Hudſonsſtraße, der Firma Clauder er G. ihren Fortgang 
uhr Südpol in das indifhe Meer unterhalb haben. Gnadenberg den 11. December 1818 


Neu . Der Nordpol der andern Achſe J. K. Reichel, 
ant ins nörviiche Siberien in der Nähe e e 
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El are Ne, 148, ber essensen brother zeig, — 
1 2 an. * m 16. December 1918.) 58 8817 122 


n 7 
In der vrieilegieren Schleſiſchen Zeitunge r d- G. t orn's 
ea ii 3 Buchhandlung, a er e 
Anſicht von. Aachen, mebft. Abbildung feiner Reliquien. Fol. \ 20 fgl. 
Grundriß von Nürnberg, gezeichnet von Bauer, verlegt von Camge. 1 Riblt. 
Kurländer, . ve, drantatiſcher Almanach für das Jahr 1819. ter Tabea Mit 
— Kun ah 1." Taſchenſormat. Leipzig. Sauber gebunden in Futteral 1 Athte, zafgle 
wee 75 Tafchenbuch für Karten ſpieler, mit 38 illuminirten Kupfern nach Zeichnungen 
5 2 En, Henſchel. ifte Lieferung: Die Tarock⸗ Karte. 16. be . 
den in Futtera gie 
WEN 22 das Saſchenbuch, 1 Dana in z. z Aten. 8. Lelplig. 25 fl. 
— — Giſela, ein Schauſpiel in 4. Akten. 8. Leipzig. 5 23 fülle 
Nicolai, C.. ene de Lesengbeobadptungen. u Theil. gr. 8 8 
1 r. 10 


f Obermorfer, 9. A. / Grundlegung“ der Sameratmifnfhaften, oder uber die Wien 
—— | 7 5 


it und den organiſchen Zuſammenhang derſelben. Landshut. 8 
Nena Nea N e e When 1 lat Quarz Folio. Närnb Eh 
eſtrumb, Of. J. F., Beſchrei ung einer fehr vortheilhäftyn Efſig⸗Fabrik und der erforder⸗ 
lichen Geräthe. Neoft Anleitung u F vielfacher Elle Aren Fur ee 
ten und Heede gr. 9. Frahkfurt. 
e DR, Vorlef buch fir Se 7 und ‚Eontoren, zur Haltung des ape 
Gettesdieuſtes. . Sofvecsbau 5 
— — Votks⸗ und Eisutversenerungsenptant fir Oentfehland ger Sehersigung 75 
Schulmönner und Schulbehörden. I or Beitrag. 8. Daſelbſt. 20 fg. 
f aus deu Gebiete der Landwirthſchaft, in Verbindung herausgegeben von 3 
Per Laß Schmalz, G. Schweitzer und F. sat ‚aer Band. h Leipzig 
7 * * pi, n 
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Traite Fer e'seaux de chant, des pigeons, 55 Mn a5 e e a 
eysue et du Du in- 12. Paris. br. N e Denk 
2. 2 Hchlr. 


IR, N ouyelles. contempor aines, par. Madame Ta Comtesse de Cholet, "Tores 2 et g. 


in- 12. Paris, 2816. br. Le prix de volume est de 1 Rthlr. 
Prie urs de Rurhinglenne; ee 1 905 et M. 1. 8. Ne "ya 
histoire, 3 vol. in- Bas: ‚Paris, et vr. su 


Ayentures 5 d'une ich lie 1 8 am e Re Malen ae 5 11 15 


* 
6 = 


res. in- 48. Perle, a 20 

Ja N de la cam mpagne et de la Er re Kr; bene de r les er ices, 
" gäufres et les oublies, “in-12, Poris 1818. e Gr. 
FA Ale ver les fruits et de e bes de bes täntg. ‚sories de 6önfrures et 
e liqu urs. in- 12, Potis, 1818. br. A Gr. 
ha Charcuterie, ou art de saler, fumer, apptöter er cuire toutes les partei die Ge 
du eoehon et du Sanglier, 12. Paris, 1818. . a 3 Gr. 
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Schleſiſches Kochbuch für, prese er einem biefelben 
angewisſen werden, die Produkte ihres Vaterlandes zu benutzen, 
und auf einfache oder feine Ark genießbar zu machen; nebſt einer 
. e zum Anrichten der Speifen und zur Servirung der Ta⸗ 
feln. Neue ver eſſerte Auflage. Mit einem Titel kupfer. gr. 3. Bres⸗ 
lau, bei Wil, Gottl. Korn, 1819 Ungebunden 1 Rtble, 5 [gl. Cour. 
. SER BT In gutem Einbande- 1 Kthlr. 10 fa ae 
Doß⸗eine neue Kanes dieſes Kochbuches nothwendig wurde, liefert einen ſprechenden Beweis für 
dee e Brhuchbarkeit, und 3 auch mit allem Rechte die gute Aufnahme, die es 
bes-feltteillberſten-Eeſcheinen gefunden hat. Denn da in den gegenwärtigen Zeiten, wo ſich det Ger 
ſamack faſt taglich verfeinerk, es nicht hinrelchend iſt, wenn ein Madchen die eee prak⸗ 
tiſch von der Mutter erlernt, da ferner faſt jede Provinz ihre eigene Kochart hat, mehrere der vor, 
handenen Kochtucher aber ihrem Iwecke nicht ganz entſprechen und vorzüglich die von den geſchickte⸗ 
ſten Köchen geſchriebenen fuͤr den Mittelſtand nicht Nach waren: jo mußte deſonders der Letztere es 
der Berfaſſerin Dank wiſſen, daß ſie ihin in dieſem Kochbuche nicht nur Anweiſungen zur Oereltung 
einer einfachen, geſunden und nahrhaften Hausmannskost, ſondern auch zu feineren Speiſen und 
Backwerken, jo wie auch vortheilyafte Handgriffe und andere Wirthſchaftsbeleyrungen an die Hand 
gab. Nicht nur findet eine junge Hausfrau in dem gegenwärtigen Buche alles, was ſie von der 
N Zubereitungsart der Speiſen zu wiſſen noͤthig hat, ſondern, da ſie auch die Kunſt vers 
ſtehen Ang, die Speilen anzurichten und die Tafel gehoͤrig zu ſerviren, ſo hat die Verfaſſerin am 
Schluſſe ebenfalls eine Anweiſung dazu, und dem Ganzen dadurch eine Vollkommenheit gegeben, durch 
weiche es ſich zu einem paſſenden Weihnachtsgeſchenke für junge Hausfrauen vorzuͤglich eignet. Uebri⸗ 
geus iſt bei dieſer weten Auflage auf moͤglichte Verbeſſerung viele Sorgfalt gewendet worden. 
— m ——— nn. — EEE Et 
(Avertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Pupillen⸗Collegii wird in 
Gemaͤßheit der SS. 137, bis 142. Tit. 12. P. I. des Allgemeinen Land - Rechts „deu etwa noch 
unbekannten Glaubigern der zu Breslau verſtorbenen verehrlichten Hauptmann v. Hanſtein, 
Maria Thereſia gebornen Raſchdorf, die bevorſtehende Theilung der Berlaſſenſchaft unter den 
Erben hiermit öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an die Verlaſſen⸗ 
chaft in Zeiten, und zwar in Auſehung der einheimiſchen . langſtens binnen Drei 
vonaten, in Anſehung der Auswärtigen aber binnen Sechs Monaten anzuzeigen und geltend 
zu machen, widrigenfaus nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Theilung ſich die etwani⸗ 
gen Erbſchaſts⸗Glaͤubiger au jeden Erben nur nach Verhältniß feines Erbantheils halten 
können. Breslau den 20. October 18 18s... ee 
— Koͤniglich Preußiſches Pupillen⸗ Collegium von Schlefien, 
(Avertiſſement.). Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Pupillen⸗Collegii wird in 
Gemaͤßheit der $$. 137. bis 242. Tit. 17. P. I. des Allgemeinen Band» Rechts den etwanigen, 
noch unbekannten Glaͤubigern des zu Thiergarten verſtorbenen Ritterguts⸗Beſitzers Carl Ferdi⸗ 
nand Hielſcher, und feiner nachgelaſſeuen ebenfalls verſtorbenen Wittwe, Namens Louiſe Wil⸗ 
belmine au eborne Krick, die bevorſtehende Theilung deren Verlaſſenſchaften unter den 
ben hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an die Verlaſſen⸗ 
lin Zeiten, und zwar in Anſehung der einheimiſchen Gläubiger lang ſtens binnen Drei 
ondten, in Anſthung der Auswärtigen aber binnen Sechs Monaten anzuzeigen und geltend 
zu machen, widrigemalls nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Theilung ſich die etwanigen 
Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden Erben nur: nach Verhaͤltniß feines Erbantheils halten konnen. 
Breslau den 12. October 1818. Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Schlefien, 
Ebvertiſſement.) Die nachſtehend verzelchneten Pfandbriefe werden hiermit nach §. 126. 
und 127. Tit. 5 1. Th. 1. der eis d aufgeboten, und e die etwanigen undekann⸗ 
ten Inhaber edictaliter aufgefordert, ſich bis zum Intereſſen⸗Lermin Johannis des 
kuͤnftigen une ſpaͤteſtens aber den gten Auguſt 1819 Vormittags um 10 Uhr 
im Caſſen⸗Zimmer des Haupt⸗Landſchafto⸗Hauſes hieſelbſt zu melden und ihre Anſpruͤche anzu⸗ 


= 


N 
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bringen, oder die gänzliche Mnörtifation der Pfandbriefe zu gewärtigen, welchen legteren Falles 


an deren Stelle neue Pfandbriefe ausgefertiget, ſolche den extrahirenden Partheyen ausgehaͤn⸗ 


0 1 15 die aufgebotenen Pfandbriefe aber in den Hypotheken⸗Buͤchern und Landſchafts⸗Regiſtern 


ſcht, und darauf, wenn fie auch je wieder zum Vorſchein kommen ſollten, von der Landſchaft 
925 an Capital ſowohl, als Zinſen, niemals geleiſt et werden wurden. a 
I .„Ertrahbenten Bejeich nung ieſe N r 
No. * des der E 3 
Er Aufgebo ts.  Pfandbriefe der Angabe: 
1 Kaufmann Iſrael Hirſchel Bran⸗ Nied. Siegersdorf GS. Nr. 9. aber entwendet. 
eg | des zu Glogau. looo thlr. (außer Cours geſetzt). a ga, 
a Arnsdorf GS. Nr. 10, über 99 durch Näſſe 
2 Fteygaͤrtner Johann Gottlob \| Kthlr. J ſchadhaft und 
Hielſcher zu Wilſchkau. ö ee Nr. 57. über 1000 n ge⸗ 
sr worden. 


A „try ö r. 1 { ann 1 i * 
3 e Martus Rabe bie 5 Hirſchb. Kr. Nr. 35, über entwendet. 
e * 39 N E 20 Aiblr. 4: = - g n ; 
a GS. Nr. 88. über 100 J durch Naͤſſe 
thlr. a | ſchadhaft und 
kirch, und Wittwe Spiller. re NG. Nr. 73. Über 300 unkenntlich ges 
; Breslau, den 27. October 1818. 
(Aufgebot)! Von dem unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗Gericht werden alle diejenigen, und 
namentlich der jüdiſche Bürger und Kaufmann Henoch Mayer Lilienhayn zu Glogau, ſo wie 


4 Js gauche Badaty zu Hoch⸗ 0 
| | 


1 * worden. 
Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗ Direction. 


der ehemalige Beſitzer des Guts Quallwitz, nachherige Polizei⸗Commiſſarius Daniel Gardemin 


in Berlin, und deren Ceſſionarien, welcht an das sub Nro. 7. des Hypothequen-Buchs von 
Ober⸗Buchwald Saganſchen Kreiſes für den Kaufmann Henoch Meyer eingetragene, angeblich 
von dieſem an den ehemaligen Gutsbeſitzer Daniel Gardemin cedirte, dieſem aber abhanden ge⸗ 


kommene, in dem uͤber die Kaufgelder von Ober⸗Buchwald Statt gehabten Liquidations⸗Prozeſſe 


leer ausgegangene und mit felgenden Worten intabulirte Inſtrument: „zoo Rthlr., i. e. Zwei⸗ 
„tauſend Thaler in Königl. Preuß. 1764er Courant, ſe mit 19,000 Rthlrn. anheben und mit 
„ afiοοοσ Rthlrn. ausgehen, hat die vorige Civil⸗Beſitzerin dieſes Guts, die Wilhelntine Alber⸗ 
„tine Friederike Charlotte verwittwete Gräfin von Schlabrendorff, gebornen Gräfin von Kalk⸗ 
„reuth, laut des von ihr unterm Iren Juny 1805 coram noterio publico et testibus ausge- 
„ſtellten Hypothequen⸗Inſtruments von dem Glogauſchen Schutzjuden Henoch Mayer darlehns⸗ 
„weiſe aufgenommen, und in demſelben, unter Verpfändung dieſes Guts, verſprochen, ſolche 


„in ad Ratis termino Johannis und Weihnachten mit 5 pro Cent zu verzinſen, ſo 


„wie daß die Ruͤckzahlung des Capftals ſelbſt nach einer halbjaͤhrigen, beiden Theilen freiſtehen⸗ 
„den Aufkuͤndigung keſbißen ſoll. In Gefolge des von dem Henoch Meyer per Mandetarium 
„„Juſtiz Commiſſarius Metzke sub praes. den 24. Jung 1805 wiederholentlich angebrachten In⸗ 
„groffations⸗Geſuchs, und nachdem Ereditor, nach Inhalt Pe sub dato Glogau den toten 
„Junp 1805 in beglaubter Form abgegebenen Erklaͤrung, ſich 


a und Inhaber Anſpruͤche zu haben glauben, auf Anfuchen der vorletzten Beſitzerin von Ober⸗ 
Buchwald, der verwitweten von Arnim, gebornen von Muͤhlen, welche das Gut au den jetzi⸗ 
en Beſitzer von Schmettau verkauft, und dieſem lundum liberum zu gewaͤhren verſprochen 
5 hierdurch vorgelgden, binnen drei Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf den 29. Maͤrz 1810 
oruuttags um 11 Uhr hierzu angefetzten Praͤcluſions⸗Lermine vor dem ernannten Commiſſa⸗ 
rio, Fuͤrſtenthums⸗Gerichts⸗Directore Ball, an gewohnlicher Gerichtsſtätte entweder in Perſon 


| | ich der Einholung der Oberamtlichen 
„Conteſſion begeben, iſt ſodann dieſes Capital cum sus oausen ex decteto vom 25. ejusd. m. 
et a, eingetragen worden,“ — als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder fonfiige Glaͤubi⸗ 


\ 


x 
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odet dutch einen der hieſigen Juſtiz⸗Commiſfarien (wozu ihnen der Juſtiz⸗Commi 
See ee ee e e ee eee pen 
auf das bezeichnete Inſtrurneut anzuzeigen und geltend zu wachen, wibrigenkaüs Dafielcc: für 
mortifteict erklart, dem Jubaber ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und die Löſchung der 
Poſt im Hypethequen⸗Buche verfügt werden wird. Sagan den 1. December 1618. 
„F andre den en entbums Sagan. 
(Edeetalcitat ion.) Da bon Seiten des unterzeichneten Gerichts u . in einer Pypothel 


auf sro ff bon 1664 Rthlr. 24 Sgl. 77 ’befiehenten Nachlaß des den 1. Octor. 1817 
verstorbenen A Serie Ee Gebe Sal a ix atrag feiner Erz 
ben der erbſchaftliche Liquivatſons⸗Piozeß eröffnet worden iſt, ſo n a 


N ivations⸗Prozeß eröffne iſt, f. alle die engen, welche 
an gedachten Nachlaß aus irgend einem tech klichen Grunde einige Anfprüche zu haben vermey⸗ 
nen bier durch vorgeladen: in dem auf den 2 alten Fe bruar 1817 Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten Üquivationg + Termine in hieſiger Fürſtl. Gerichts⸗Canzeley perſontich, oder durch 

einen geſetzlich zuldfüügen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ermaagelnder Betauntſchaft der 

Hr. Juſtiz⸗ ommiſſions⸗Rath Saffadius und der Hr. Buͤrgermeiſter Berliner hierſeloſt in Vor⸗ 

ſchlaß gebra werden, un deren einen fie ſich wenden können, zu erſcheinen, ihte vermeinten Ans 

uͤche anzugeben und durch Beweismittel zu bescheinigen. Die deichterſcheinenden aber haben 
ewärtigen, daß ſie aller ihret etwannigen Vortechte für verluſtig erklaͤrt, und mit ihren 

Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melsenden Gläubiger von ider 

Meaſſe noch übrig bleiben mochte, werden vel wieſen werden. Wartenberg den 9. Movbr. 1818. 

1 Sörſilech Curländiſches Fiey⸗Standesherrliches Gericht. Le fing. 

(Edictalcitation.) Von Seiten des Königlichen Stadt⸗Gerichts zu Gleiwitz wird der im 

vormaligen Infantezie⸗Regiment v. Grawert und ceſſen zweiten Batafllon geſtandene Mousque⸗ 
ner Johann Xleinmichel, aus Gleiwitz gebuͤltig, welcher, nach dem Sch. elben des Cauton⸗Oi⸗ 

rectob Herrn Major v. Siegroth vom 10. September 1818, in der am 8. Februar 1802 bei; 

War ha Statt gehabten Affaire in Gefangenſchaft geratben iſt, und von deſſen Leben und Auf⸗ 

enthalte bisher viches hat ausgenizttelt weren tonnen, auf den Antrag feiner Beuͤder, Peter, 

An keas und Joseph Kleinntichel, hiermit vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens 

in dem auf den 20. Sebruar 1849 Vormittags um 10 Ubr in der Stadtgerichts⸗Stube bieſelbſt 

angeſetzlen Termine, entweder schriftlich oder perſoͤnlich zu melden, im Ausbleibungsfalle aber 
zu gewartigen, daß er fur todt etlaͤrt und eee ene em feinen Brüdern aus⸗ 
geantwortet werden wird. Gleiwitz den 11. Octbr. 1818. Konigl. Preuß, Stadtgericht. 
( (Edictalcitation.) Neumarkt den 3. December 1818. Der Schaͤferknecht Earl Reichelt, 
welcher im Jahr 1813 zum Landwebr⸗ Bataillon Neumarktſchen Kreiſes eingezogen, weiterhin 
mit den Es fatzmannſchaften zur Armee abgeführt, auf dem Mas ſche dahin aber krank in das La⸗ 
zareth zu Wurzen gebracht wurde, wird auf gen Anteug feiner Ehefrau Barbara Eliſabeth ge⸗ 
bdornen Octo, welche von ſeinem Leben oder Tode bisher keine Nachricht hat erhalten tönnen, 
hierdurch aufgefordert: ſich binnen 3 Monaten, ſpateſtens aber den 20. März 18 19 bei unters 
zeichnetem Gerichte zu melden, widrigenfaas er für tost erklart und ſeiner Ehefrau die ander⸗ 

weitige Verehelichung nachgegeben werden wird. N 4 
Dias Graͤflich von Hacke Flaͤmiſchdorffer Gerichts⸗Amt. Moll. : 
kuverticfement.) Daß der Bauer⸗Auszuͤgler Samuel Fuchs zu Oankwitz auf ſeinen An⸗ 

trag wegen Altersſchwäche unter Euratel geſetzt, und ihm der Gerichts ſcholz Ueber ſchär zun Eur 

rator zugeordnet worden, wird hiermit unter der Warnung bekannt gemacht, daß fortan kein 
von dem Fuchs ohne Zuziebung ſeines Curators und des vermundſchaftlichen Gerichts abge⸗ 

ſchloſſenes Geſchaͤft als guͤltig anerkannt werden wird. Zobten den 11. December 1818. 

N82 det Das Patrimonial⸗Gerichts⸗Amt zu Dank witz. 

(Aufforderung) Indem bei dem erfolgten Ableben des Stadt⸗Zimmermeiſters Lobe der 
hieſ gen Stadt ein approbirter geſchickter Zimmermeiſter mangelt, „fo wuͤnſchen wir ſehr, wenn 
ein ſolcher ſich bald wieder bierorss etabliren mochte. Wir fordern daher hiezu approbir te Zim ⸗ 


dert Stuck 
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mermeiſter mit dem Bemeiken auf: daß bei den bedeutenden Bauten in hieſtger Stabt uud Ume 
gegend das die ma Saab een n einen anfehnlichen Einkommen und Verdienſt verbuns 
den iſt, und won uns gewiß auf alle Weiſe unterſtuͤtzt werden wird. 3 den 40. De⸗ 
Er ee ae rn IRRE 

2 (Bekanntmachung.) Die e Neiß⸗Grottkauer eee 
die Pfandbriefs> Zinfen- für-den bevor ven-MWeihnachts+ Zerniin vom 28. December dieſes 

ahres bis zum 5. Januar 18719 fruͤh von 8 bis 12 Ubr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 

usſchluß der Sonn und Feſttage, auszahlen. Neiſſe den 9. December 1818. 1 870 
Die Neiß⸗ Geottkauſche Fuͤrſtenthunes⸗Landſchaft. v. Gilgenheimb. 
(Zu verkaufen) iſt eine am Ringe gelegene grundreſte Baude. Wo; erfährt man 
Wit we Stein auf deu Raſchmarkt im goldenen Mond No. 19 . 

( Auction.) Donnerflag den 17. December, früh um 10 Uhr, werden auf der Altbüßer⸗ 
und Me ſſergaſſen⸗Ecke in No. 1666. zwei gute Reitpfecde gegen baare Bezahlung in] Courant 
verauttionirt werden. 8 Lerner, Auctione⸗Commiſſarius. 

(Auction) Dan arſten kujus werden im bieſſgen Armen⸗Hauſe int gerichtlichen Auctions 
Zimmer eme gute Tiſchuhr, verſchiedene Kleidungsſtuͤcke, Bette, Wäſche, Zinn, Me ſſing, 
Meubles un! Hausrath in klingendem Preuß. Courant effentlichſ verſteigert werden. Breslell 
den 2. December 1818. N 34 3 5 

(Berſteige ung.) Wegen Wohnungs⸗Veraͤnderung ſollen Fünftigen Freitag den rgten d. M. 
verſchindene Garten ⸗Geraͤdſchoften, Kreuzholz, Latten, Bretter, Hobelbanf, Waſſerfäͤſſer, 
Stähle, Tiſche, Eiſenwerk u. dgl. m., ven Morgens 10 Uhr an, neben dem Juze ⸗Kirchhofe 
vor dem Schweicnitzer Thole, gegen gleich baare Zahlung in Courant dem Meiſtpietenren ver⸗ 
kauft werden. Breslau den 10, Deceniber 1818. i Tiſchler meiſter Sinn. 

( (Sluͤgel⸗Verkauf.) Einen ſchon gebs auch ten Flügel kann zum Verkauf nachweiſen 


— 


> der Agent Büttner, Kupferſchmiedegaſſe in den 7 Sternen. 
(Bekanntmachung.) Es ſollen am 19. December c im Wald⸗Diſtrikte Buchwald 
(bei Raſchen und Bentfau ohnweit Trebnitz) die diesjährigen Haue, beſtehend in Birken, 
Schlagholz, imgleichen in kieſernem Breonholz, öffentlich meiſtbietend verkauft wer den. 
Kaufiuftige werden daher hierzu mit der Bemerkung eingeladen, daß der Unter förſter Illner 
im Buchwalde bei Trebnitz zur Vorweiſung dieſer zu verkaufenden Holzer beauftragt iſt. Treb⸗ 
nitz den 10. December 1818. Koͤnigl. Oberfoͤrſterey Hammer. Sternitzky. 
(Holsverkauf.), Geſundes, einen Sommer getrocknetes Eichenholz wird in die Stadt nach 
Breslau geliefert, ohne weitere Koſten die Klafter rheinlaͤndiſch Leibbolz — 7 Rihlr. 20 ſgl., 
Aſtholz für 7 Rthlr., Stockpolz für 6 Rthlr. Courant; vor das Oderthor wird jede Klafter 
10 fgl. Courant wohlfeiler geliefert. Portofreie Beſtellungen nimmt an Rn 
das Wirthſchafts-Amt zu Maffel bei Trebnitz. 


(Karpfen-Saamen.) Bei dem Dom. Carmine bei Militſch ſtehen 20 Schock Zjaͤhriger 
und 20 Schock ajaͤhriger achter ſtarker Karpfen⸗Saamen zum Verkauf, fo wie auch 6 Scheſſe 
nicht allein gut reif gewordener, ſondern auch zum Aufgeben nach der Sammlung richtig behan⸗ 
delter Birken⸗Saamen. Kaufluſtige haben ſich bei gedachten Dominio zu melden. 
(Orangen- und Kaͤſe⸗Verkauf.) Bei dem Majorate Ober-Glogau find mehrere Hun⸗ 
15 Orangen, das Dutzend zu 1 Kthlr. Courant, und einige Eee 
gufer Schweitzer⸗Kaͤſe, der Etr. à 20 Rthlr. Cour. „ mithin das Pfd. fi r 8 Sgl. N. Münze, 
zu erlaffen. Da die bieſige Schweiger-Heerde außer. der fehönen Weide auch eine kraͤftige Win⸗ 
terfuͤtterung genießt, und der Schweitzer Habeker in Fabrikation der Käfe ruͤhmlichſt bekaun 
ifts fo find biefe Käſe von vorzuͤglicher Güte. Der Rentmeiſter Herr Liadner hieſelbſt wird 
jedermann ſehr prompt befriedigen, daher die Herren Käufer ſich in poſtfreien Briefen directe 
an denſelben zu wenden haben. Ober- Glogau den 6. December 1818. a 
TER | v. Ziegler, als adnuniſtrirender Vormund. 
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trockene ruſſiſche Seife, ohne allen uͤbeln Geru 


inwein⸗Anzt . Mehrere Ohm ut gepflegten Rheinweln von vorzüglichen Ge⸗ 
e et. Le e, enge een ee 
nn > u 7 ef eg C 1 Paradeplatz Nro. 8 
(Auſtern) frtſche gro W in Schaalen, Speck⸗Buͤcklinge, 3 und Flick⸗ 
Kassier | = ee 


2 


Heringe erhielt uit i # G. B. PIC 
= (Anzeige,) Ki; n 10 Holſteiner Auſtern in Schaalen ſind mit letzter Po ange kommen 
— zu haben auf der a dem Ohlauer Gaſſe nahe am Theater No, 1104. . 8 
8 f N 5 - . MORE: A. Bilde, © 
Anzeige.) Marinirte Bricken und Lachs in Achtel⸗ und € ntel⸗Gebinden, ſeinſtes 
Jagd⸗ und Scheiben Pulver in allen Kornarten und Nummern, ad, Heringe in J u. ztel⸗ 


Tonnen, eine Parthie biau Contept⸗ und Holland. Poſt⸗Papier, gute Gebirgs⸗Butter, und rohe 
ack⸗Lein wird bi Ar verkauft bei s N Hoffmann et Häusler, 
0 1 Zucker⸗Preiſe in Nom. Muͤnze.) Sein Raffinad, im Hut das Pfund 
22 ſgl., ngeln 23 fgl. ; fein Melis, im Hut 208 ſgl., ord. Melis 193 sgl. Lompen, im 
Hut 18 ſgl. à 19 fl.; ganz weißer trockener Backzucker der Stein 8 Rthlr. Cour., das Pf. 
18 fgl. Mze. ; ſchoͤner trockener halbweißer Farin der Stein 63 Rihlr. Cour. „das Pfd. 10 fgt. 
Münze; dicker ganz reiner Sproß im Pfunde 8 fol, Mze.; rein ſchmeckender Coffee 29, 30 bis 
34 fol. Mie. pr. Pfr — Auch wird täglich bis zum Feſte friſche abgeſchaͤlte Citronen⸗Schaale 
zu haben ſeyn bei IE „ A. Hertel, am Theater. 
f (Bekanntmachung.) Unterzeichneter empfiehlt ſich zu dieſem Chriſtmarkte mit Königs⸗ 
berger Marzipan, den ſchon laͤngſt beruͤhmten Hamburger Pfefferkuchen, allen Sorten feier 
Coaſectuxen, wie auch verſchiedenen Arten At rappen. 
ER g Erdulann Frey, in No. 2. am Paradeplatz. 
(Ruſſiſche Lichte und Seife.) Neue ruſſiſche gegoſſene Lichte nuit baumwollenen Dochten, 
in allen Groͤgen, von vorzuͤglicher Güte (die einzigen hier angekommenen), wie auch beſte, ganz 
ö 0 „und einige Hundert Quart gute Glatzer Öute 
ter in Eimern, find zu den billigſten Preiſen zu haben bei f 
RE „G. Lindner, Junkerngaſſe im goldenen Apfel No, 006, 
Grete de Unterzeichneter empfiehlt ſich zu dieſem Weihnachts: Mazkte mit dem wohl 
aſſortirten Lager des Pelinet Fabrikanten Herrn Luz eus Berlin von allen Sorten Petinet, 
Patents Kanten, modernem Schleier, Hauben u, fe w. zu den billigſten Fabrikpreiſen, in der 
Bude ohnweit der Nikelai⸗Straße und in feiner Wohnung, a 1 Er 
we Friedrich Rottwitz, Reuſche⸗Gaſſe, Pfauecke No, 465, 
(Bekanntmachung.) Jon as Prager empfiehlt ſich zu dem bevor ſtehenden Chriſtmarkte 
einem hohen Adel, ſo wie einem geehrten Publico, mit einem vollſtaͤndig aſſortirten Waaren⸗ 
Lager, beſtehend in bunten und glatten Cambries, feidenen und wollenen Cords, Merino und 
Dombaffin, Levantinen, Satia ture, Floience, Merino: Tücher et Shawls in verſchiedener 
Große, Fuß ⸗Teppicher, weißen und bunten Piguets, Bett⸗Decken, modernen Weſten⸗ Zeugen 
wie auch ſonſt 1 verſchiedenen Mode⸗Waaren. Er bit tee um geneigten Zuſpruch, und ver- 
Ichert die reellſte Bedienung und billigſten Preiſe. Sein Gewölbe ijt am Naſchmarkt im Tiſchler⸗ 
Magazin No. 1984, neben dem halben Mond. f 5 


(Putzwaaren⸗ Anzeige.) Nach Ihrem Verlangen zeige ich Ihnen, geehrteſte Gönner, an, 
daß ich in dieſem Weihnachts⸗Markte auf dem Paradeplage unweit Herrn Lutzens Bande, dem 
zauſe No. 5 gegenüber, ſtehe und daß Sie eine Auswahl von Putz und Strobhuͤten, Hauben, 
dern, Blumen u. a. Putzſachen, nach dem neueſten Geſchmack finden werden. 1. *. 
2 1 Minna Woltersdorf, geb. v. Genghofen. 
25 a Anzeige.) Corſets, Leib⸗Vatſchen und Morgens Leibchen der neuſten Art, für 
Herren, Damen und Kinder, auch für die Fettleibigſten, find fertig zu haben auf der Ohlauer 
Gaſſe in den drei Hechten No. 1790, bei C. Vogel. Vreslan den 11. December 1819. 


* 


(Cor eige.) Zum gegenwartigen Chriſtmarkt empfiehlt ſich Unterzeichnete mit ihre 
feige brd unterhaltenden Vorrath von Corſets und Leibchen, ais Cugliſc, Pariſer und. 
mehrere Modells; auch Morgen⸗eibchen und Valſchen für Erwachſene und Kinder, desgleichen 
für: perfonen, + Dr verwittwete Fricke, d denn 
am Ecke der Riemerzeile, dem Paradeplatz gegenüber, No. 2028, in Breslau. 
(g. (Bekanntmachung.) Hiermit beehre ich mich ergeben anzuzeigen, daß ich eine 
iegellack⸗Fabrik auf der Hummerey in den drei Tauben etablirt habe, und ſowohl dort, 
s auch in meinem Commiſſions⸗Lager bei dem Kaufmann Herrn Joh. Ludw. Werner auf 
der Ohlauer e en Zuckerrohr, alle Sorten und Couleuren Siegellack, Mundlack und Mund⸗ 
leim jn beſter Güte und den billigſten Preiſen zu haben find, und bitte ich um geneigte Abnahme. 
. e e e 3 S. G. Mans ling, Kaufman. 


97 Pr: Werbnahtsfhriften 5 a 
Eine Auswahl der vorzüglichſten Bücher aus allen Theilen der Wiſ⸗ 
ſenſchaften für Kinder beiderlei Geſchlechts, in ſaubern Band; aller er⸗ 
ſchienenen Taſchenbuͤcher und Kalender pr. 18193 eine große Sammlung 
von geſellſchaftlichen Spielen, und andern zu dieſem Behuf einſchlagen⸗ 
Geſchenken, ſind zu haben bei dem 5 b 
N . 9255 Buchhaͤndler Meyer, Paradeplatz No. 7. 


(Neue Muſikalien und theatraliſche Werke bei €. G. Förſter, Ohlauer⸗ 
und Bruſtgaſſen⸗ Ecke.) „G. Werner, Verſuch einer deutlichen und kurzen Darſtellun 
der Harmonielehre, oder kleine Gene ralbaßſchule, iſte Abtheilung, 1 Rthlr. 12 Gr. — 
Weber, G., Verſuch einer geordneten Theorie der Tonſetzkunſt zum Selbſtunterricht, 2 Theile, 
4 Rihlr. 8 Gr. — H. C. Koch, Verſuch einer Anleitung zur Compoſition, 3 Theile, 
4 Rthlr. — Hax un, 7 Sonetes sur les derniers Paroles de notre Seigneur Jesus-Ghrist, 
p- le Pianof, 1 Rthlr. — Weigl, Ouvertüre zu dem Schaͤferſpiel; Nachtigall und Nabe, 
1 das 1 * — Roffini, Ouverture aus der Oper: Die Italienerin in Algier, 

Ar das Pianof. 14 Gr. 25 ; 

(Kunſtanzeige.) Das phyſikaliſche Cabinet des Herrn Mich ault im Deut ſchen 
Haufe auf der Saſchengaſſe iſt alle Tage eröffnet, a N 

, Ckotterienahricht) Zur Neun und Dreißigſten Königlich Preußiſchen 
Klaffen⸗ Lotterie, deren erſte Ziehung auf den Sten Januar k. J. feſtgeſetzt ift, 
werden bis zum 12. Januar Looſe offerirt. Der Plan, welcher gratis zu Dieuften ſteht, von 
79,000 £osfen, enthält 25,000 in 5 Klaſſen vertheilte Gewinne. Das ganze Loos betraͤgt 

Athlr. 12 Gr. Gold und 4 Gr. Courant oder 3 Kehle. Courant, das halbe 1 Rthlr. 6 Gr. 
Geld und 2 Gr. oder 1 Kthlr. 12 Gr. Courant, das Viertel 15 Gr. Gold und 1 Gr. ode 
18 Gr. Courant; und werden von auswaͤrtigen Intereſſenten Briefe und Gelder Franco 
erwartet, , Breslau den 24. November 1818. N 3 2 
292 SEE ER Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 

(Tokterienachricht.) Looſe zur Claſfen⸗ und kleinen Lotterie bietet an, Reuſche⸗ 

Straße um grünen Polacken, f H. Holſchau der ältere. 

(Lotterienachricht.) Zur ıflen Claſſe 3gfler Lotterie empfiehlt ſich mit Looſen, f 

x im Koͤnigl. Lotterie⸗Comptoir, Joſ. Hol ſchau jun. 4 
Tkotterienachricht.) Looſe zur Claſſen⸗ und zur kleinen Lotterie find mit prompter Bedie⸗ 
nung bei mir zu haben. Schreiber, im weißen Löwen. 
at GeeHsetenamprig:) Looſe zur Claſſen⸗ und kleinen Lotterie find mit prompter Bedienung 
ju haben bei ö ring, Oblauer 11 in der Hoffnung. 


« “ 


CCapitals⸗Geſuch.) Auf ſtaͤdtiſche Grundfiher und Aerker im Fürſtenthum Oels, welche 
gerichtlich auf 6000 Rthlr. abgeſchaͤtzt find, werden zur exſten Hypothek 


3000 Rihlr., zu Term 


Ä aus 4 Stuben, auf der Hummerey in No. 863. 
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Beiönaditen a. e, verkangt, wobon die Intereſſen ſtets hier in Brfsfän gitsgezuhft werden. 
5 e dar ber Diet in No. 1675. im S wee ee 
„ (Reifegelegenbeit) wach Leipzig, wie auch Fracht. in billig Mete ſind erfragen 
ee Cie A Aten le RT l Eee wi 
„ Reiſegeſ er⸗Geſuch.) Ein Reife geſellſchafter, nach Wien mit Extrapoſt, wi 
u Das Nähere Biefetkalb if zu Ana rede DR I, wire 
fer Sat „Ez Perink, am Paradeplatz in Nro. 9. 
(GGegenerklärung.) Die Anzeige des bieſtgen Herrn Joh. Gottlieb Riedel vom 12. Nor 


vember erfordert, wegen ihrer Oeffenttichkeit und beleidigenden Faſſung, gleiche Aae 
it 


Ich e ſuche daher meine werthen Freunde, mit benen ich in Geſchaͤften ſtehe, fo wie alte hofigen 


Bekannten, hiermit ergebenſt, ſich meiner in Hand lungs⸗ Angelegenheiten führenten Unter⸗ 


ſchriften gefältigfi genau zu bedienen, um mich ncht öfteren Verroechfelungen mit dem fruͤber 
bier etabliften Herrn Joh. Goktlieb Riedel, — welcher nicht mit mir verwandt iſt —, bloß⸗ 
geſtellt zu ſehen. Reichenbach den 1. December 181. 
en ER Der Tuch -Kanfınann! Friedrich. Wilhelm Riedel. 
„ (Rerlornes Penſſons⸗Reſcript.) Das Miniſterial⸗Reſeript des verſtorbenen Staass-Mir 
niſters Grafen v. Hoym Excellenz, auf welches ich tine lange Reihe von Jahren her meine land⸗ 
ſchaftliche Penſion erhoben habe, iſt mir heute, indem & mir meine Peuſton auf dieſes halbe 
Jahr will abhalen laſſen, durch den Ahboler, von der Schuhbruͤck über den Kraͤnzelmarkt, die 
Schweidnitzer Gaffe, bis auf die Junkerngaſſe ins Hilligerſche Haus, verloren gegangen. Da 
dieſe Schrift nun Niemandem, als blos mir allein nuͤtzlich ſeyn kann, indem ich bei der Land⸗ 
ſchaft bereits die erforderlich Anzeige gemacht habe; ſo erſuche ich den redlichen Finder, dieſe, 
mir allein ſehr wichtige, Schrift gegen ein anzemeſſenes Douceur auf der Schuhbruͤcke im 
Schiffs⸗Matroſen eine Treppe hoch gefaͤlligſt zu uͤber bringen. Brerlau den 15, December 1818. 
N * Verwirtibte Ob ſiſt⸗Leutenant v. Luck. 
(Verlorne Pfandſcheine.) Es find ziert aus den Pfandteih⸗Coiuptetr des Unterzeſchneten 


ausge fertigte Pfan ſcheine, No. 434. pag- 27: über ro Reblr. auf eine goldene Uhr und einen 
‚Ring, vom 4. Septbr. a., und No. 1588. pag. 87. Über 5 Rthlr. auf eine gel ene Uhr ohne 


Glas und Zeiger, vom 16. Nobbr. c., den Eigenthüntern verloren gegangen. Indem nun die 
ehrlichen Finder erſucht werden, ſolche gegen ein Douceur in unterzeichnetes Comptoir abzugeben, 
wird zugleich Jedermann vor Ankauf dieſer Pfand ſcheine gewarnt, in dem ſolche hiermit fuͤr un⸗ 
gültig erklart, und die Pfandſtucke nur denen, die ſich bereits als rechtmäßige Eigenthuͤmer le⸗ 
gitimirt haben, werden verabſolgt werden. Breslau den 5. December 1818. 8 8 
de D. M. Dohm, Karlegafe in No. 743. 
(Verlornes Huͤndchen.) Es iſt mir ein kleines weißes welbliches Huͤndchen mit ſchwarzem 

Ohren und zwei ſchwarzen Flecken auf dem Ruͤcken, welches auf den Namen Bellune hort, 
abhanden gekommen. Wer mir ſolches nachweiſen kann, erhält eine angemeffene Belohnung. 

2 Schmit, in No. 1777. auf der Schuhbruͤcke. 

( Wohnungs⸗Geſuch.) Ein einzelner Maan ſüch eine Wohnung von 3 Zimmern nebſt Be⸗ 
dienten⸗Stube, Stallung für 3 Pferde und Wagenplatz. Das Nähere ſagt der Agent Herr 
Meyer auf der Albrechtsgaſſe neben dem goldenen A8 G. l 1 2 

(Zu vermie hen.) Auf der Ohlauer Straße nahe am Ringe in No. 909. iſt die zweite 
her Zubehör zu vermiethen und bald zu beziehen. Das Nähere beim Eigenthümer 

aſelbſt. N NN * a. 
Su vermiethen.) In dem Haufe No. 1850. auf der Schmiedebruͤcke iſt der erſte Stock 
zu vermiethen und auf Oſtern zu beziehen. 7 

(Zu vermiethen und bald eder auf Weihnachten zu beziehen) iſt der erſte Stock, bestehend 


Beilage, 


/ 3209 | ex ; 
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Beilage zu No, 148. der Schleſiſchen privilegirten Zeitung. 


II 


„ (Ebictaltitation.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts wird 
auf Antrag des Officii Fisci der Cantoniſt Dominicus Schatz aus Nieder⸗Kunzendorff, welcher 
ſich im Jahr 1813 heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſionen nicht gestellt hat, 

zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu 

feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 26, Maͤrz 1819 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator Krummer anberaumt worden, zu ſelbigem auf das 
bieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Ternüne nicht er⸗ 


7 


ſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo Alte en ihn als einen, um fich dem 
Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und au Confiscation ſeines gegenwaͤrtigen 
als auch kuͤnfkig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt werden. Bres⸗ 
lau den 24. Nobbr. 1818. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗kandes⸗Gericht von Schleſien. 
( -Subbaſtation.) Da bei dem hieſigen Königlichen Ober⸗Landes⸗Gericht auf Anſuchen des 
Königlichen. Juſtiz⸗Commiſſions⸗Raths Nowag A als Ceſſtonarii des Königlichen 
Kammerherrn Grafen Johann v. Strachwitz und dei Doctor i Vormundſchaft, die im 
Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen Toſter Kreiſe belegenen Allodial⸗Rittergüter Langendorff, 
Czarkow und Ottmachau nebft Zubehör an den Meistbietenden öffentlich Schuldenhalber 
verkauft werden ſollen, und die Bietungs⸗Termine auf den ıflen Februar 1819, den 
iſten May, und beſonders den 19ten Auguſt gedachten Jahres, jedesmal Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr auf dem biefigen n Ober⸗Landes⸗Gericht vor dem ernannten Depu⸗ 
tirten, dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Ludwig, angeſetzt worden; fo wird ſolches, und 
daß gedachte Ritterguͤter, nach der davon durch die Bberſchleſiſche Landſchaft im Jahre 1817 
aufgenommenen Taxe, welche in der bieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den kann, auf 122,820 Rthlr. 8 Sgl. 4 D’,, der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewurdiget 
worden, den beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht: daß im letztern 
Bietungs⸗Termine, welcher peremtoriſch ift, die Grundſtuͤcke dem Meiſtbietenden unfehlbar zus 
geſchlagen, und die etwa nachher einkommenden Gebote nicht weiter berückſichtiget werden 
ollen. Ratibor den 27ſten November 1818. j sad, 
Bar Koͤmgl. Preuß. Obers Landes « Bericht von Ober s Schlefien, . 
Site e ee Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß bei der hiefigen 
Bisthums⸗Landſchaft die landſchaftlichen Intereſſen pro termino Weihnachten 1818 in dem 
„Locale der Bisthums⸗Landſchaft, in dem auf der Schuhbrucke hieſelbſt sub No, 1726. gelege⸗ 
nen Haufe zur Schildkroͤte genannt, den 28. December d. J. eingenommen, und den 29., 30, 
und 31. d. M. werden ausgezahlt werden. Breslau den 12. Detember 1818. 
( (Etictalcitation.) Auf den Antrag des Gaͤrtners Michael 1 zu Kohlsdorff wer⸗ 
den alle die jenigen, welche an das verloren gegangene Kaufs⸗Duplitat, in Betreff des von dem 
Extrahenten sub Nro. 51, zu Glompinglau beſitzenden Ackerſtuͤcks de acto den apſten März et 
conlirm. den zten Map 1815, N einem Grunde Unfprüche zu haben vermeinen, hier⸗ 
mit vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber auf den 18ten Februar a. fut. 
Vormitkags um 10 Uhr vor dem Herrn Rath Klette entweder in Perſon oder durch gehörig legi⸗ 
timirte Bevollmächtigte in hieſiger e e geſtellen und ihre Anfprüche zu rechtferti⸗ 
gen; die Aus bleibenden hingegen haben zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anſprüchen an das 
gedachte Ackerſtüͤck praͤtludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Dohm Breslau den 27, October Königlich 8 ER 1 | 1 ü 10 ehr 
8 85 RkXoͤnigliches Dobm⸗Kapitular⸗Vogtey⸗ Amt. 
(Avertiſſement.) Da nunmehr die Eiben des werorbenrn Bremen ert George 
Friedrich Veniſch zu Neudorff vor dem hieſigen Schweibnitzer Thore auf ihre Erbesaus einand er⸗ 
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etzung angetragen haben; fo wird ſolches allen unbekannte Gläubigern des Nachlaes und 
— Asminifiration bier durch gerichtlich und öffentlich bekannt gemacht, um ſich bins 
nen der geſetzlichen Zeit von d eien Monaten bei dem Endes unterzeichneten Gerichts⸗Amte mit 
e Forderungen und Anſpruͤchen zu melden, widrigenfalls ſie ich nach erſelgter 
Theilung an die einzelnen Erben, und zwar nur nach Maßgabe des Erbtheils eines jede Einzel⸗ 
nen, zu halten befugt find, Zugleich wird dem Publito bekannt gemacht, daß bis zu di ſer Erb⸗ 
jouserung ale mie gedachten Erben abzunnichende Geschäfte nur in jo fern in Bezug auf die Erbe 
Iceſts-Maſfe gültig And, als (eiche uit Genehmigung des unterzeichneten Jadieni vol zogen 
worden. Breslau den 28. October 18166. 2 A my Yon 

„ Sraf v. Kolewratſches Fidei⸗Kommiß⸗Gerichts⸗Artt Corporis Christi," 8 

„(Ebdictalcltatlon.) Die im Jahre 1790 von hler nach Troppan im Deſterbelchlſchen Schleſten 
ausgetretene Monica Höfiz, geb. Pradel, und ihre etwann gen unbekannten Erben werden auf 
Antrag des Ehtmannes der Erſtern, Toͤtechers Heinrich Hoͤßg, bier durch vorgeladen, in dem 
auf den 3ten Fedruar 1819 auf dem hieſigen Stadtgerichts⸗ Zimmer angeſegten Termine 
in Perſon oder durch einen zuläfigen Bevollmächtigten ae er ſchelnen, und zwar Erſtere, um 
ſich ber ihren Austritt zu verantwerten, ketztere aber um ihr etwannlges Erbrecht nach zuͤwel⸗ 
fen. Bel dem ungeborſamen Ausbleiben wird mit der Tobes⸗Erklaͤrung der Erſtern und mit 
Prͤcluſion ber keßzteren nach Vorſchrift der Geſetze durch rechtliches Erkenntulß ber fahren 
werden. Frankenſtein den 2. April 1878. Pe ö 

hr Konig“. Preug. Frankenſteln⸗Silberberger S adt Gericht. 
(Edictaltitation.) Auf den Antrag der vier ſämmtlich zu Krakau lebenden Geſchwiſter 

Heinze, Namens Anne Barbara Concordia, Adelgunde Catharine, Johanna Dorothea, und 
Johann Chriſtoph, Kinder des im Jahre 1805 zu Danzig verſtorbenen penſtonirten Krahn⸗ 
meiſters Johann Chriſtoph Heinze, werden ſammtliche, ihrem Dafeyn, Leben oder Aufenthalte 
nach unbekannte, gleich nahe oder nähere Erben des den 3. Debr. 1812 hier verſtorbeßen Vaters⸗ 
bruder der Extrahenten, des penfionirten Muͤhlenwaagemeiſters Chriſtian Heinze, und ins beſon⸗ 
dere ſaͤmmtliche nachſtehende verſchollene Erben deſſelben: a) die vollbürtige Schweſter des Erb⸗ 
laſſers Anna Suſanna Heinze, welche zwiſchen 1780 und 1790 in Liegnitz lebte; b) eine 
Schweſter deſſelben, Suſanna verehelichte M ller, geborne Heinze, wenn dies nicht etwa die 
vor aufgeführte iſt, und deren Kinder; o) Eliſabeth und Anne Roſine Geſchwiſter Heinze, die 
Töchter eines Bruders des Erblaſſers, wahrſcheinlich des ehemaligen Maͤllers N. N. Heinze bei 
Prausnitz, der im Jahre 1785 in Breslau ſich aufgehalten; d) dieſer Müller Heinze ſelbſt, falls 
er nicht der verſtorbene Vater der beiden sub c. aufgeführten Geſchwiſter Heinze iſt; e) die 

chweſter des Erblaſſers Anne Rofine verehelichte Fleitz, ehemals zu Liegnitz; 4) der Bruders 
Ehn des Erblaſſers und Bruder der Extrahenten, der den 18. December 1770 geborne Johann 
Salomon Heinze, welcher bis in's Jahr 1806 Schauſpieler bei der Schuchſchen Geſellſchaft zu Köͤ⸗ 
nigsberg war, ſeit dieſem Jahre aber, wo er mit feinen Kindern Friederike, Heinrich und Ru⸗ 

Pet als Schauſpieler nach Reval ging, verſchollen ift, oder deren unbekannte Erben und Erb: 
nehmer, von dem unterzeichneten Königl. Stadt⸗Gericht hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Mo⸗ 
naten, ſpaͤteſtens aber in termino peremtorio den 26. Auguſt 1819 Vormiftags um 10 Uhr 
bei dem biefigen Stadt⸗ Gericht entweder ſchriftlich oder in Perſon oder durch gehoͤrig legitimirte 
Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen in Ermangelung an 1 der Herr Rathmann David und 
der Herr Actuarius ee borgeſchlagen werden, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu melden, 
und ſich zu dem in 375 Rihlr. betragenden Nachlaſſe des verſtorbenen penſionirten Muͤhlenwaage⸗ 
meiſters Ehriſtian Heinze bleſelbſt als Erben zu legitimiren, unter der Verwarnung; daß fie bei 
ihrem Ausbleiben für todi erflärt, die Extrahenten für die naͤchſten rechtmaͤßigen Erben der 
Muͤhlenwaagemeiſters Chriftian Heinze angenommen, denenſelben der Nachlaß des c. Heinze 
zur freien Disposition verabfolgt, und die nach ergangener Präcluſorta ſich etwa erſt einfinden« 
den näheren oder gleich nahen Erben jene anzuerkennen Fur ſchuldig erachtet, auch von denen als 
rechtmaͤßig angenommenen Erben Rechnungslegung oder Erfag der erhobenen Nutzungen n ser 
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dern nicht berechtigt, vielmehr verbunden ſeyn ſollen, ſich le iglich mit dem, was alsdann von 
dem Vermögen noch vorhanden ſeyn möchte, zu begnügen, Nanmtslau den 18. October 1818. 
. Königl. Preuß. Stadt⸗ Gericht. Geber. 
(Bekanntmachung.) Auf der Niederlage zu Maltſch an der Oder in Niederfchlefien 
lagern gegenwartig eh und 115,813 Scheffel abgeſchweſelte Steintohlen, deg+ 
gleichen in Oberſchleſſen bei den Klodnitzer Canal⸗Schleuſen No. 1. und 3. 199,989 Scheffel 
rohe Kohlen, welche mit dem erſten Frühjahrs⸗Waſſer von genannten Punkten verſchifft wer⸗ 
den können. Wegen den niederſchleſiſchen Kohlen werden die Beſtellungen an die Koͤuigl. Stein, 
kobleu- Spedition zu Maltſch gewieſen, ſo wie wegen den oberſchleſiſchen Kohlen an den Königl. 
Schichtmeiſter Rehler zu Zabrie per Gleiwitz, als bei welchen beiden Beamten auch die 
Zahlungen zu leiſten find. Dem Publikum wird dieſes mit dem Beifägen bekannt gemacht, 
daß die Beſorgung der Verſchiffung jedem Kaͤuſer ſelbſt uͤberlaſſen bleiben muß, und der Koͤnig⸗ 
liche Schiffahets⸗ Director Herr Hopoll zu Breslau denjenigen, die ſich an ihn wenden 
möchten, die Schiffer am erſten wird nachweiſen koͤnnen. Breslau den 8. December 1318. 
Haus verkauf.) Drebnitz den 12, December 1878. Da ich geſonnen bin, meine Wein⸗ 
hand lung und Gewerbe niede zulegen, und mein im hieſigen Unterſkadt⸗Bezirk sub No, 45. bes 
legenetz, im guten Bauſtande befindliches, mit 2 unteren Stuben nebſt Alcoven, und oben einer 
Stube, au gutem Keller und Kuchel verſehenes Haus, zu welchem ein bedeutender Obſtgarten, 
am Haufe gelegen, gehert, aus freier Hand zu verkaufen; ſo mache ich dies Öffentlich bekannt, 
und erſuche hiermit die . ſich bei nir um den billig en Kaufpreis zu erkundigen, 
und dieſe meine Beſitzung gefaͤlligſt ſelbſt in e a 2 
„ e nern en Gottfried Wurm, Burger uud Weinhändler. - 
(Bekanntmachung.? Mit geſchmackvollen Geldbeuteln, geſtickten Brieftaſchen, geſtickten 
Cravaten für Herren, feinen frauzoſiſchen Parſumes, Pounnaden und Flacons, Eau de Co- 
lopne in ganzen und halben Flachen, allen Mummaeta ächter Engliſcher Baumwole, feiner und 
witglerer Checslade, empfiehlt ſich zu geneigter Abnahme in au erſt billigen Preiſen 
3 * eee e C. Preuſch, Sandgaſſe in No. 1595. ebener Erde. 
(Bekanntmachung.) Zum bevorſtehenden Chriſtmarkte empfehlen wir uns mit einem gut 
aſſortirten Lager von Kinder⸗Spielſſachen und ganz friſch erhaltenen Nuͤrnberger braunen und 
weißen Lebkuchen. Breslau den 14. December 1819. 1 * >) 
Strempel et Zipffel,-am Salzringe neben der Mohren⸗ heke. 
( Ruſſiſches Talg.) Schönes ruſſiſches neu an e ee iſt im billigen 
Preiſe zu baben bei Bauch et Focke in Breslau, iebenrabebrädte-@ch No. 518. 
(Wohnung zu vermiethen.) In No. ag. auf der Herxengaſſe if eine Wohnung in der er⸗ 
ſten Etage, beſtehend aus 4 Stuben nebſtſZubehoͤr, auf kommende O rn zu vermiethen. Dat 
Nähere hieräber bei dem Eigenthuͤmer in No. 4. auf dem Markte. g a 
Du vermiethen.) Zwei an einander ſtoßende meublixte Zimmer, in der Naͤhe des Thea⸗ 
ters, find bald zu beziehen, und zu erfragen beim Tiſchler⸗Meiſter Herrn Balßar an der gruͤ⸗ 
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anne n in Leipzig find erſchienen und in allen Buchhandlungen (in Bres⸗ 
lau in der W. G. Korn ſchen) zu haben . E | 
Die jovinte Gefell fa ft, oder der Weg nach dem KHinmelbette. Ein kurzweilges 
Spiel mit 42 bunten Charten in Etui FF 

Der W eihnachtsabend. Ein kurzweiliges Wuͤrfelſpiel für Jung und Alt, A 36 bun- 
ten und 54 gedruckten Karten in Etui 1 Kehle, Cour. 
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von 20 fl. W . und Zuruͤckgabe des Pranumerationsſcheins, oder bei Herrn E. F Sete 4 177 


in us Cd gen Erlag von 4 Rthir. ſaͤchſ. oder 7 fl. 12 kr. rhein. und Ablieferung des, ‚Deänunere, 
tious⸗ 70 Die in Empfang nehmen zu laſſen. 
reis für beide aus 88 su; beſtehende Bunde ſammt e if .& en Cour. ie 


u en dieſes lang entbehete Werk in der * 
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er Buchhandtung in Bresla 
zu haben iſt. — Vrieſe und Geld * 
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"Su Dur un e 5 
Ole politiſche nme ndlany⸗ unſeres Erdtheles hat dle — — een Werke e 
gemacht. Jedermann fühlt das Beduͤrfniß eines neuen vollſtändigen geographiſchen Lehrbuchs, 
ng neuen zweckmäßigen Landcharten⸗ Sammlung. Hter empfängt das Publikum beide, und zwar 
ſo, wie 75 der denkende e wuͤnſcht, wie fie jeder gebildete Menſch, in unſeru Tagen, 
i ie Ha ara 
Sieges hiſch⸗ſtatiſtiſ 15 eſchreibung aller Kian, und Rationen det 
Erde. Ein Handbuch eden. Nach den beſten H n und den neueſten poli⸗ 
tiſchen Veranderungen bearbeitet von D. J. C. Fick. 2 Th eile gr. g. 3 Kchlr. Cour. 


und 
Neuer Hand⸗ „Atlas über alle Theile der Erde. 115 den beſter Hͤͤlfsmitteln 
und mit ſteter Ruͤckſicht auf die neueſten politiſchen Ereigniſſe entworfen von C. G. Reis 
chard u. a. 26 Blatt, nebſt 1 Tafel, das W darſtellend. 3 Nthir. Ct. 
Den Werth des erſtern 1 2 bezeugen an 2000 Subſerlbenten. Zum Lobe des . Hand⸗ 
Atlas aber brauchen wir nichts zu ſagen; der Name Relchards — der n bete lebenden deut; 
ſchen Sea — äberhebt uns dſeſer Mühe. Nur bemerken wollen wir, daß von ihm ganz 
neue, erſt im Laufe rn on hres gezeichnete es Süd; und Nene „ Oſt⸗ und 


Weſtindtens, in dieſ⸗ —— us finden: find, 
8 Nürnberg, im Novbr. ampe esche Buch. und Kunſtt andlung. 
(Obige Wel he in der 28. G. Kornſchen Buchanan in Breslau zu hab Pipe de 
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4 9 1 der N ges fi wash in Berlin ſind erſchlenen and a der W. G. Körnfgen in 
eslau zu ha 
Selt fame! Leiden eines Thegter⸗ Director 8. Aus m. Tradition mitge⸗ 
theilt vom Verfaffer der Fantaſte ſtuͤcke in Callots Manier (E. F. A. Hoffmann), 8. 
Preis: auber geheftet 1 N thlr. 10 ſgr. Ceor. 
Re — 10 4 4. er ee der . — * — 1 I. ne m gehabt, 
N unterdruͤcken kann, ace e ublikum de n 5 
225 Detail ſi ich Achat, überläßt er 8 welche als 1 Wecenſeln : an 


0 


ben; er kann nur ven feinem Gefühl Rechenſchaft geben, und dieſes ſagt ihm: 3 es nen Se 
anfpreden und befriedigen wird, der Liebhaber des Theaters 1ſt. 


Ari de und es vom Dr. Ignatz Feßler. Dritte verbeſſerte Auugage. 


Mit Kupfern. gr. 8. 4 Kthlr. Cour. 

Wenn man dleſes Buch mit eini er 1 a ſollte man glauben, es ſey ei 15 unſere 

f Seiten Bei Fele . man 0 kids Et e . 8 . K anche, 
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Wermtas u. g. m. gehalt e Dieſer 2 Au m n Fretton daes 
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